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II. Unterrichtsprogramm der einzelnen Fachschulen.

A. Schule für ßautechniker (6 Halbjahreskurse).*
«

I. Klasse (Ib, sowohl im Sommer- als im Winterhalbjahr).

Deutsche Sprache, 4 Std. Aufsätze, orthographische Übungen. Übungen im mündlichen Aus¬

druck, Wiederholung der Wortformenlehre. Allgemeine Stilistik. Lesen und Erklären
neuerer prosaischer und poetischer Lesestücke.

Rechnen, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Übungen im abgekürzten Rechnen. Quadrat¬
wurzel. Zweisatz-, Prozent-, Zins- und Diskontrechnungen. Einfache Kontokorrente.

Algebra, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Die Grundoperationen mit allgemeinen Größen.

Gleichungen des I. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. — Graphische
Darstellungen.

Geometrie, 4 Std. im Sommer, 3—4 Std. im Winter. Planimetrie.

Physik, 3 Std. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. Optik (experimentelle
Behandlung).

Chemie, 3 Std. Grundzüge der Experimentalchemie. Nichtmetalle.

Linear- und Fachzeichnen, 8—10 Std. Geometrische Konstruktion. Lineare Flächendekoration.
Darstellung von geometrischen Körpern und einfachen Bauobjekten in Grund- und Aufriß,

Seitenansicht und Schnitten. Parallelperspektive. Technische Schriften.

Freihandzeichnen, 4 Std. Zeichnen von Umrissen (einfache ornamentale Motive) nach Vorlagen
und Wandtafelskizzen. Zeichnungsübungen an der Wandtafel. Einführung in das Zeichnen
nach der Natur.

* Die V. Klasse der Schule für Bautechniker wird im Sommerhalbjahr 1915 noch nach dem alten Lehrplan geführt.
Für diese Klasse findet die Fähigkeitsprüfung am Schlüsse des Sommerhalbjahres 1915 statt.
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II. Klasse (IIb, Winterhalbjahr).

Deutsche Sprache, 2 Std. Aufsätze. Übungen in der Rechtschreibung und im mündlichen Aus¬

druck, Wiederholungen und Ergänzungen in der Satzlehre. Lesen und Erklären neuerer
prosaischer und poetischer Lesestücke.

Algehra, 4 Std. Potenzen und Wurzeln. Logarithmen. Rechenschieber. Gleichungen II. Grades
mit einer Unbekannten. — Graphische Darstellungen.

Geometrie, 4 Std. Elementar-geometrische Behandlung der Kegelschnitte. Trigonometrie : Be¬

rechnung des rechtwinkligen Dreiecks. Stereometrie: Oberflächen- und Inhaltsberechnungen

von Körpern.

Darstellende Geometrie, 6 Std. Darstellung von Punkten, Geraden und Ebenen. Lösung von
Aufgaben durch Umklappung, Drehung und Einführung neuer Projektionsebenen. Axo-
metrische Darstellungen. Ebene Schnitte. Abwicklungen. Elemente der Schattenkonstruktion.

Anwendungen auf bautechnisches Zeichnen.

Physik, 3 Std. Akustik, Wtirme, Magnetismus und Elektrizität; experimentell behandelt.

Chemie, 3 Std. Fortsetzung der anorganischen Chemie. Metalle mit besonderer Berücksichti¬

gung der gesteinbildenden Mineralien. Ausgewählte Kapitel aus der organischen Chemie.
Brenn- und Leuchtstoffe.

Baukonstruktionslehre, 10 Std. Besprechung eines Baues als Ganzes und spezielle Behandlung
der Maurer-, Steinhauer- und Verputzarbeiten. Vortrag mit Wandtafelskizzen. Übungen
auf dem Reibbrett.

Freihandzeichnen, 4 Std. Zeichnen einfacher geometrischer Ornamente in Linien. Übungen
mit Wasserfarben, Farbstift und Kohle.

III. Klasse (IIIb, Sommerhalbjahr).

Deutsch, 2 Std. Übungen im mündlichen Ausdruck durch Vorträge, Wiederholung und Er¬

gänzung der Satzlehre. Geschäftsaufsätze und Briefe. Schriftlicher Verkehr mit Behörden.
Lesen und Erklären neuerer prosaischer und poetischer Lesestücke.

Mathematik, 2 Std. Trigonometrie : Berechnung des schiefwinkligen Dreiecks.

Perspektive, 2 Std. Konstruktion perspektivischer Bilder in gerader und schräger Ansicht,
von Außen- und Innenansichten.

Angewandte darstellende Geometrie, 4 Std. Beispiele aus dem Gebiete der Maurer- und Stein-

hauer-Arbeiten. Schattenlehre.

Baukunde, 2 Std. Grundrißanlage einfacher Wohngebäude.

Bauformenlehre, 4 Std. Architektonische Gesamt- und Einzelformen. Anfertigung von Detail¬

zeichnungen nach gegebenen Skizzen.

Bauzeichnen und Konstruktionslehre, Vortrag mit Übungen, 14 Std. Zimmerarbeiten.
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Ornamentzeichnen, 4 Std. Zeichnen und Skizzieren nach Naturobjekten und Modellen. Übungen
im Detaillieren von Ornamenten nach kleinen Skizzen und Vorlagen in Kohle, Farb-
und Bleistift.

Vermessungskunde, 2 Std. Theorie und Praxis der einfachen Längenmeßwerkzeuge und Instru¬
mente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivellieren. Aufnahme eines kleinen
Gebäudekomplexes nach der Orthogonalmethode. Aufnahmen von Längen- und Querprofilen.

IV. Klasse (IVb, Winterhalbjahr).

Deutsche Sprache, 2 Std. Mündliche und schriftliche Übungen mit besonderer Berücksichtigung
der Praxis, Referate, Diskussionen mit Protokollaufnahmen, schriftlicher Verkehr mit
Behörden. Einige kleinere Aufsätze über freigewählte Themata. Lektüre.

Mathematik, 2 Std. Einführung in die analytische Geometrie. Repetitionen.

Angewandte darstellende Geometrie, 2 Std. Beispiele aus dem Gebiete der Holzkonstruktionen.

Baumaterialienlehre, 2 Std. Besprechung der in der Baupraxis hauptsächlich vorkommenden
Materialien.

Baumechanik, 6 Std. Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. Statisches Moment, Schwer-
punktbestimmungen. Trägheitsmoment. Stabilität. Festigkeitslehre. Zug-, Druck-, Scher-,
Biegungs- und Knickfestigkeit. Übungen aus dem Gebiet der Hochbaukonstruktionen.

Bauzeichnen und Konstruktionslehre, Vortrag mit Übungen, 12 Std Dachdecker-, Spengler- und
Glaserarbeiten. Vortrag mit Übungen. Entwerfen kleiner Gebäude, wie Schuppen,
Kegelbahnen, Gartenhäuser und dergleichen.

Baukostenberechnung und Bauführung, 4 Std. Vorausmaß und Voranschlag eines Wohngebäudes.
Einheitspreis und dessen Ermittlung. Allgemeine und spezielle Bauvorschriften,
Bauverträge, Bauleitung, Baujournal, Wochenlisten, Lieferscheine, Maßurkunden etc. Expertisen

mit bezüglichen Taxationen und Gutachten.

Ornamentzeichnen, 4 Std. Skizzieren und Aufnehmen architektonischer Objekte. Entwerfen
einfacher Dekorationen (Aufteilen von Decken- und Malereidekoration von Wänden,
Gewölben etc.).

Modellieren, 4 Std. Einführung in die Modelliertechnik, Modellieren einfacher architektonischer
Einzelheiten, wie Erker, Balkone, Säulen, Schlußsteine, Giebel, Portale.

V. Klasse (Vb, Sommerhalbjahr).

Baukunde, 4 Std. Grundrißanlage des reicher ausgestatteten Wohnhauses und einfacher öffent¬

licher Gebäude, sowie landwirtschaftlicher Bauten.

Bauentwerfen, 15 Std. Entwerfen und konstruktive Durchbildung einfacher Gebäude. Spezielle
Behandlung der Bau-, Möbel-, Schreiner- und Schlosserarbeiten. Übungen auf dem
Reißbrett.
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Baurecht, 2 Std. Eigentumsrecht, Nachbarrecht, Werkvertrag, Expropriationsrecht. Baugesetz.

Buchhaltung, 3 Stcl. Einfache Buchhaltung und Anwendung auf den Geschäftsgang eines Bau¬

geschäftes. Erklärung des Wechsels. Kontokorrent.

Heiz- und Ventilationsanlagen, 3 Std. Vorbegriffe aus der Wärmelehre. Allgemeines über Hei¬

zungsanlagen (Feuerraum, Rost, Schornstein etc Koch- und Wascheinrichtungen,
gewerbliche Feuerungsanlagen, Lokalheizung (Ofen, Kamin), Zentralheizung. Einrichtungen
zur Ventilation.

Ornamentzeichnen, 5 Std, Skizzieren nach der Natur, mit Exkursionen, Detaillieren dekorativer
Einzelheiten nach gegebenen Skizzen oder selbstgefertigten Bauentwürfen.

Modellieren, 4 Std. Fortsetzung des Unterrichts der IV. Klasse.

VI. Klasse (VI11, Winterhalbjahr).

Eisen- und Eisenbetonbau, 8 Std. Entwurf und Berechnung einfacher Konstruktionen in Eisen
und Eisenbeton.

Erd- und Wegbau, 3 Std. Darstellung der Erdoberfläche durch Horizontal- und Vertikalprofile.
Konstruktion der Vertikalprofile aus den Horizontalkurven und umgekehrt. Massenberechnung

und Preisentwicklungen. — Spezieller Wegbau. Graphische Durchführung eines
kleinen Straßenprojektes mit Kostenanschlag.

Installationsarbeiten, 4 Std. Versorgung der Gebäude mit Wasser und Licht.

Bauentwerfen, 15 Std. Fortsetzung der Übungen aus der V. Klasse mit besonderer Berück¬

sichtigung der konstruktiven und ästhetischen Durchbildung von Innenräumen.

Baustillehre, 2 Std. Übersicht der Baustile bis auf die Neuzeit.

Modellieren, 4 Std. Herstellen von Gebäudemodellen nach eigenen Entwürfen.

B. Schule für Maschinentechniker (6 Halbjahreskurse).

I. Klasse (Im, Sommerhalbjahr).

Deutsche Sprache, 4 Std. Lesen und Erklären klassischer und moderner Dichtungen. — Auf¬

sätze und Übungen im mündlichen Ausdruck. — Ausgewählte Abschnitte der Grammatik.

Rechnen, 4 Std. Übungen im abgekürzten Rechnen. Quadratwurzeln aus dekadischen Zahlen.
Proportionen und Zweisatzrechnungen. Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Einfache
Konto-Korrente.

Algebra, 5 Std. Die Grundoperationen mit allgemeinen Größen. Gleichungen des I. Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln.

Geometrie, 5 Std. Planimetrie mit Übungen. Elementare geometrische Theorie der Kegel¬
schnitte. Einleitung in die Stereometrie.
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Geometrisches Zeichnen, 2 Std. Geometrische Konstruktionen im Anschluß an den Unterricht
in der Geometrie.

Physik, 3 Std. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper.

Chemie, 3 Std. Grundzüge der Chemie der Nichtmetalle und ihrer wichtigsten Verbindungen ;

Atomlehre, Stöchiometrie.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Rechtwinklige Projektionsart. Skizzieren einfacher Maschinenteile
nach Modellen, Herstellung von Werkzeichnungen. Technische Schriftarten.

Freihandzeichnen, 3 Std. Zeichnen nach Wandtafelskizzen und Modellen.

11. Klasse (IIm, Winterhalbjahr).

Deutsche Sprache, 3 Std. Behandlung schwieriger Werke der deutschen Literatur. Geschäfts¬

briefe und Geschäftsaufsätze. Freie Vorträge.

Algebra, 5 Std. Gleichungen des II. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Komplexe
Zahlen. Die Logarithmen und der Gebrauch der Logarithmentafeln. Exponentialgleichungen.

Geometrie, 4 Std. Fortsetzung der Stereometrie: (Allgemeine Eigenschaften der Flächen und

Körper; Berechnung von Flächen und Kubikinhalten). Trigonometrie: (Berechnung des

rechtwinkligen und des schiefwinkligen Dreiecks). Goniometrie.

Darstellende Geometrie, 6 Std. Darstellung von Punkten, Geraden und Ebenen auf zwei und
drei Projektionsebenen. Ebene Systeme und Bestimmung ihrer wahren Größe durch
Umklappung. Normalen und Normalebenen. Polyeder und Rotationsflächen. Ebene

Querschnitte. Abwicklungen. Drehung um Axen und Änderung der Projektionsebenen.
Übungen.

Physik, 6 Std. Wellenlehre und Akustik. Lehre von der Wärme. Optik: (Photometrie, Re¬

flexion und Refraktion; Dispersion; die optischen Instrumente). Elektrostatik.

Chemie, 3 Std. Fortsetzung der Chemie der Nichtmetalle. Ausgewählte Abschnitte aus der
Chemie der Metalle mit tunlicher Berücksichtigung der Metallurgie.

Mechanische Technologie der Konstruktions - Materialien, 2 Std. Herstellung und Eigenschaften
der im Maschinenbau verwendbaren Materialien. Die Gießerei.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Fortsetzung des Unterrichtes der I. Klasse.

III. Klasse (IIIm, Sommerhalbjahr).

Algebra, 3 Std. Arithmetische und geometrische Progressionen. Zinseszins- und Rentenrech¬

nungen. Amortisationsrechnungen. Graphische Darstellung von Funktionen. Auflösung
numerischer Gleichungen durch Näherungsmethoden.

Geometrie, 3 Std. Übungen in der Trigonometrie. Analytische Geometrie der Ebene : (Recht¬

winklige Koordinaten und Polarkoordinaten. Flächeninhalte ebener Polygone. Die
Gleichungsformen der geraden Linie. Distanz- und Winkelrelationen).
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Darstellende Geometrie, 4 Std. Durchdringungen von Oberflächen. Schattenkonstruktionen.
Übungen.

Physik, 3 Std. Galvanismus : (Das galvanische Element. Die Gesetze des galvanischen Stromes.
> Wärme- und Lichterscheinungen; chemische Wirkungen, Magnetismus und Elektro¬

magnetismus, Induktion).

Mechanik, 5 Std. Kraft und Gleichgewicht; Schwerpunkt. Gleitende Reibung an Keilen,
Schrauben, Zapfen und Riemen. Wälzungswiderstand.

Festigkeitslehre, 6 Std. Zug-, Druck- und Scherfestigkeit. Biegung, Torsion und Knickung.
Zusammengesetzte Festigkeit. Berechnung der ebenen Platten und der Federn.
Übungsbeispiele mit Benützung des Rechenschiebers.

Maschinenelemente, 4 Std. Nietungen für Dampfkessel und Eisenkonstruktionen, Keilverbin¬
dungen, Schrauben, Lager.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Zeichnen von Maschinen nach Aufnahmen. Werkzeichnungen mit
Stückliste und Gewichtstabelle.

IV. Klasse (IVm, Winterhalbjahr).

Algebra, 3 Std. Kombinationslehre. Der binomische Lehrsatz für positive ganze Exponenten.
Allgemeines über unendliche Reihen. Der binomische Lehrsatz für negative und
gebrochene Exponenten. Exponentialreihe, logarithmische Reihen, trigonometrische Reihen,

Einführung in die Differential- und Integralrechnung.

Geometrie, 3 Std. Analytische Geometrie: (Fortsetzung der Lehre von der Geraden. Der
Kreis. Die Parabel. Die Ellipse und die Hyperbel). Flächenberechnungen. Einfache
zyklische Kurven.

Buchhaltung, 2 Std. Einführung in die kaufmännischen Arbeiten eines Fabrikationsgeschäftes :

Elemente der doppelten Buchführung, Materialkontrolle, Lohn- und Kalkulationswesen ;

der Verkehr mit der Bank. Erklärung der wichtigsten Wertpapiere. Durchführung
eines kurzen Geschäftsganges.

Mechanik, 6 Std. Bewegungslehre. Mechanische Arbeit und Leistung. Zentrifugalkraft, Stoß.
Statischer und dynamischer Druck von Flüssigkeiten. Ausflußgesetze. Bewegung des

Wassers in Röhren und Kanälen.

Graphische Statik, 3 Std. Kräfte- und Seilpolygon. Momentenfläche und Scherkräfte. Be¬

stimmung von Schwerpunkten und Trägheitsmomenten. Fachwerke für ruhende und
wandernde Lasten, Dachstühle, Krangerüste. Übungen.

Maschinenelemente, 4 Std. Zapfen, Wellen, Kupplungen, Stirn-, Kegel- und Schraubenräder.
Reibräder. Arbeitsübertragungen durch Riemen, Hanf- und Drahtseile.

Übungen, 12 Std. Beispiele über Schrauben und Vernietungen. Anwendung auf Eisenkonstruk¬
tionen und Dampfkessel. Einmauerungen der Kessel. Verzahnungen. Transmissionen.

Hebezeuge, 3 Std. Hackengeschirre, Rollenzüge, Bremsen. Winden, Krane, Aufzüge.
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Spinnen (fakult.), 3 Std, Materiallehre: Gewinnung und Zubereitung der Gespinnstfasern.
Spinnen der Baumwolle : Konstruktion, Wirkungsweise und Berechnung der im Spinnereibetrieb

verwendeten Maschinen.

Heizung (fakult.), 2 Std. Lüftungs- und Kühlungsanlagen. Warmwasser- und Dampfheizung.

V. Klasse (Vm, Sommerhalbjahr).

Maschinenbau, 8 Std. Berechnung der Kolben- und Schleuderpumpen. Die Wasserturbinen
und ihre Regulierungen. Zentrifugalregulatoren und Schwungräder. Messungsarten.

Maschinenelemente, 4 Std. Kurbeltrieb, Zylinder, Kolben, Abdichtungen. Röhren für Wasser
und Dampf. Maschinenelemente für Automobile.

Übungen, 16 Std. Entwerfen von Hebezeugen und Pumpen; Fundationspläne, Gewichts¬

berechnungen.

Mathematik, 3 Std. Ausgewählte Kapitel aus der höheren Mathematik mit Rücksicht auf die
Bedürfnisse der Mechanik.

Elektrotechnik, 4 Std. Einleitung in die Elektrotechnik. Die Strom Verzweigungssätze. Die
Größen Ohm, Ampère, Volt und ihre Bestimmung. Die elektrische Arbeit. Die
wichtigsten absoluten Maße. Bogen- und Glühlampen. Akkumulatoren. Die
Induktionserscheinungen.

Feldmessen (fakult.), alle 14 Tage 4 Std. Theorie und Praxis der einfachen Längenmeßwerk¬

zeuge und der Instrumente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivellieren.

Spinnen (fakult.), 3 Std. Spinnmaschinen. Berechnung der Spinnerei-Organisation für eine

vorgeschriebene Garn-Nummer, -Qualität und -Produktion.

Heizung (fnkult.), 2 Std. Berechnung einfacher Projekte. Heizungen in Verbindung mit Kraft¬
anlagen. Fernheizwerke.

VI. Klasse (VIm, Winterhalbjahr).

Maschinenbau, 8 Std. Thermodynamik, Ausflußgesetze der Gase. Dampfmaschinen; Ver¬

brennungsmotoren, einschließlich Automobilmotoren. Steuerungen. Dampfturbinen.
Kondensation ; Dampfkessel.

Übungen, 16 Std. Entwerfen der wichtigsten Teile von Turbinen, Dampfmaschinen und Ver¬

brennungsmotoren ; Fundationen.

Elektrotechnik, 4 Std. Dynamomaschinen, Elektromotoren, Transformatoren Leitungsnetze.
Elektrische Kraft- und Lichtinstallationen eines Fabriketablissements.

Werkzeugmaschinen, 3 Std. Kraft- und Geschwindigkeitsverhältnisse der wichtigsten Maschinen
für Metall- und Holzbearbeitung. Schaltungsarten. Konstruktionsteile.

Technische Chemie, 2 Std. Die Brennstoffe und Beleuchtungsmaterialien. Die natürlichen
Wasser und Methoden zu ihrer Reinigung. Die Schmiermittel.
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Weben (fakult.), 3 Std. Die Vorbereitungsmaschinen für Weiß- und Buntweberei. Kinematik
des mechanischen Webstuhles für Einschuß-, Schützen- und Trittwechsel und mit Platinenhebung.

Webereiplan.

Lokomotivbau (fakult.), 2 Std. Kraft- und Geschwindigkeitsverhältnisse. Massenausgleich.
Steuerungen. Konstruktive Einzelheiten.

C. Schule für Elektrotechniker (6 Halbjahreskurse).

I. und II. Klasse (wie in der Fachschule für Maschinentechniker).

III. Klasse (IIIe, Sommerhalbjahr).

Algebra, 4 Std. Arithmetische und geometrische Progressionen, Zinseszins-, Kenten- und

Amortisationsrechnung. Erläuterung des Funktionsbegriffs und graphische Darstellung
von Funktionen. Auflösung numerischer Gleichungen durch Näherungsmethoden.

Geometrie, 3 Std. Übungen in Trigonometrie und Stereometrie. Analytische Geometrie der
Ebene. (Rechtwinklige und Polarkoordinaten, Flächeninhalt ebener Polygone. Die

Gleichungsformen der Geraden. Distanz und Winkelrelationen.)

Darstellende Geometrie, 2 Std. Durchdringung von Oberflächen, Axonometrie.

Elektrizitätslehre, 4 Std. Hauptgesetze der ruhenden und bewegten Elektrizität:
Das Coulombsche Gesetz. Die elektrische Menge, das elektrische Potential, Kapazität.
Begriff der Spannung, Stromstärke und Widerstand. Anwendungen des Ohmschen
Gesetzes auf einfache Stromkreise. Die Kirchhoffsçhen Sätze. Der elektrische Leiter in
seinen Eigenschaften. Theorie der Elektrolyse, elektrisches Elementarquantum.
Entladungserscheinungen im luftverdünnten Raum. Kathoden-, Röntgen- und Kanalstrahlen.
Die radioaktiven Substanzen, Elektronentheorie.

Technologie und Elektrochemie, 2 Std. Die als Konstruktionsmaterial verwendeten Metalle und

Legierungen. Die festen und flüssigen Isoliermaterialien. Die Lacke. Die Primärelemente
und die Akkumulatoren.

Chemisch-physikalisches Praktikum, 3 Std. Bestimmungen des spezifischen Gewichts, der spe¬

zifischen Wärme und Wärmeleitungen. Elektrochemisches Aequivalent. Primärelemente
und Akkumulatoren.

Mechanik, 4 Std. Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. Statisches Moment. Kräfte-
und Seilpolygori. Momentfläche. Anwendungen auf statisch bestimmte E'achwerksträger
und Gittermasten. Lehre vom Schwerpunkt. Gleitende Reibung. Wälzungswiderstand.
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Festigkeits- und Konstruktionslehre, 8 Std.

a) Festigkeitslehre: Elastizität und Festigkeit der Konstruktionsmaterialien Zug-, Druck-
und Schubfestigkeit. Biegungs-, Knickungs- und Torsionsfestigkeit. Zusammengesetzte
Festigkeit. Berechnung der federnden Festigkeit plattenförmiger Körper.
Übungsbeispiele.

b) Konstruktionslehre: Keile und Keilverbindungen. Vernietungen bei Dampfkesseln und
Eisenkonstruktionen. Befestigungs- und Bewegungsschrauben.

Konstruktionsübungen, 7 Std. Beispiele über Befestigungs- und Bewegungsschrauben. Eisen¬

konstruktionen, wie Dachträger, Krangerüste, Gittermasten, Entwerfen von Kuppelungen,
Lagern und Lagerschilden zu elektrischen Maschinen.

IV. Klasse (IV e, Winterhalbjahr).

Algebra, 4 Std. Kombinationslehre. Der binomische Satz für ganze positive Exponenten.
Unendliche Reihen. Der binomische Satz für negative und gebrochene Exponenten.
Exponentialreihe, logarithmische und trigonometrische Reihen. Einführung in die
Elemente der Differentialrechnung.

Geometrie, 2 Std. Analytische Geometrie (der Kreis, die Parabel, Ellipse und Hyperbel). Dis¬

kussion technisch wichtiger Kurven.

Mechanik, 4 Std. Begriffe- von Geschwindigkeit, Beschleunigung, Kraft, Masse, Arbeit und

Arbeitsvermögen. Gleich- und ungleichförmige Bewegung fester Körper auf gerader und
krummer Bahn (Zentralbewegung). Gleichgewicht bei Flüssigkeiten : Hydrostatischer
Druck auf Staudämme, Schützen, Preßkolben (hydraulische Presse). Auftrieb. Ausflußgesetze.

Bewegung des Wassers in Röhren und Kanälen. Wassermessung.

Maschinenlehre, 4 Std. Theorie des Kurbeltriebes. Kolbenpumpen. Schwungräder. Zentrifugal¬
regulatoren. Reguliervorgang bei Belastungsänderungen einer Maschine (Tachograph).

Konstruktionslehre, 4 Std. Stirn-, Kegel- und Schraubenräder. Zapfen, Lager, Wellen, Kuppe¬

lungen. Riemen- und Seilbetrieb. Angewandte Beispiele an elektrischen Maschinen,
Kranen und Aufzügen.

Elektrochemie, 3 Std. Akkumulatoren (Fortsetzung). Die elektrischen Öfen. Technische elektro¬

chemische Prozesse.

Konstruktionsübungen, 10 Std. Zahnräder-, Riemen- und Seilscheibengetriebe zu elektrischen
Maschinen. Schwungräder und Reguliereinrichtungen. Elektrische Kranen und Aufzüge.

Elektrizitätslehre, 4 Std. Arbeit des elektrischen Stromes, .loulesches Gesetz und seine An¬

wendung. Magnetismus: Begriff des magnetischen Feldes. Kraftlinien. Elektromagnetismus.
Magnetische Kurven. Berechnung einfacher magnetischer Stromkreise-

Wechselwirkung zwischen Elektrizität und Magnetismus: Das Biot-Savartsche Gesetz

und seine Anwendung. Induktion. Absolutes Maßsystem.



20

Buchhaltung, 2 Std.

a) Formen der Kapitalbeschaffung. Bankverkehr. Zahlungsmittel: Scheck, Postgiro, Be¬

treibung und Konkurs. Verkehr mit der Eisenbahn. Usanzen im Warenverkehr.
b) Buchhaltung mit Anwendung auf einen kurzen Geschäftsgang. Kalkulation, Fabrik¬

organisation, Materialverwaltung, Lohnwesen.

V.Klasse (Ve, Sommerhalbjahr).

Höhere Mathematik, 5 Std. Fortsetzung der Differentialrechnung und Integralrechnung. Ein¬

fache Differentialgleichungen unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse des

elektrotechnischen Unterrichts.

Maschinenlehre, 4 Std. Die Wasserturbinen und Kreiselpumpen. Prinzipien der mechanischen
Wärmetheorie. Grundzüge der Dampfmaschinen, Verbrennungsmotoren und
Dampfturbinen. Methoden zur Messung der Maschinenleistungen.

Konstruktionslehre, 2 Std. Graphisches Verfahren zur Ermittlung der elastischen Linie mehr¬

fach gelagerter Wellen. Kritische Tourenzahl. Berechnung rasch laufender Scheiben.

Gyroskopische Wirkungen.

Elektrotechnik, 5 Std. Erweiterung und Anwendung der Grundgesetze: Die magnetischen
Felder elektrischer Maschinen. Berechnung der Ampère-Windungen mit Berücksichtigung

der Streuung. Anwendung des Induktionsgesetzes auf elektrische Maschinen.
Effektivwerte von Wechselströmen. Bestimmung der Eisenverluste.

Wirkungsweise und Theorie der Gleichstrommaschinen: Schaltungsarten und ihre
Eigenheiten als Generator und Motor. Entwurf der Armatur mit Berücksichtigung der
Armaturreaktion. Ankerwicklungen. Berechnung der Magnetwicklungen. Berechnung
der Verluste und Temperaturerhöhung. Entwurf vollständiger Maschinen mit Übungen.

Spezielle Ausführungsarten von Gleichstrommaschinen: Dreileitermaschinen.
Sparschaltung, Ward-Leonhardschaltung, Ilgnerschaltung.

Elektrische Bahnen: Aufstellen des Fahrtenplanes und Ermittlung der Leistung.
Steuerung der Motoren. Besprechung ausgeführter typischer Anlagen.

Beleuchtung, 2 Std. Die elektrische Beleuchtung: Wesen des Lichtes. Photometrie. Die
Kohlenfaden- und Metallfadenlampen. Die Nernstlampe. Das elektrische Bogenlicht
und seine Anwendung. Die Quecksilberdampflampe. Die Mooresche Beleuchtung.
Kritik der Beleuchtungssysteme.

Die elektrischen Leitungen: Allgemeine Gesichtspunkte. Berechnung einfacher und
verketteter Leitungen. Die Ausführung von Luft- und unterirdischen Leitungen, ihre
Sicherung; Inneninstallationen, Herstellung isolierter Leitungen. Das Kabel. Entwurf
von Kostenvoranschlägen für einfachere Beleuchtungsanlagen.

Schwachstromtechnik, 1 Std. Télégraphié: Die verschiedenen Systeme (Zeiger, Morse, Hughes,
Baudot usw.). Direkte und Relaisübertragung. Translatoren. Duplex- und Multiplex
télégraphié. Einrichtung des Telegraphenbureaus. Leitungsbau. Elektrische
Fernmeldeeinrichtungen (Uhren, Signale, Kommandoapparate usw.).














































